
Kilometerlanger Sandstrand, eine 
Tasse Ostfriesentee, Dünen, Hoch-
seeklima: In meiner Funktion als Be-
richterstatter für den Bereich Kultur 
& Medien bin ich einige Tage vor der 
Sommerpause in andere Wahlkreise 
gereist. Auf dem Programm standen 
neben der ostfriesischen Insel Bor-
kum auch die Salzstadt Lüneburg und 
das rheinland-pfälzische Koblenz.

Warum ich diese Reisen unternehme? 
Vor Ort kann ich mir ein Bild davon 
machen, warum welche Projekte wie 
diskutiert werden und welche Förder-
möglichkeiten überhaupt in Frage 
kommen. Außerdem ist es für mich 
immer wieder interessant zu sehen, 
wie sich Kultur-Projekte entwickeln, 
für die wir uns als SPD stark ma-
chen. Egal ob das der alte Borkumer 

Leuchtturm oder das rot-weiße Feu-
erschiff Borkumriff, die Deutsch-Bal-
tische Zukunftsstiftung in Lüneburg 
oder das Stadt- und Bundesarchiv in 
Koblenz ist – alle Projekte machen 
deutlich, worum es bei diesen Rei-
sen geht: Nämlich darum, wie Kultur 
Perspektiven verbindet, Verständnis 
schafft, Austausch und Vernetzung 
fördert und daher unbedingt zugäng-
lich gemacht werden muss. 

Ich danke meinen Bundestagkol-
leginnen und -kollegen Anja Troff-
Schaffarzyk, Wiebke Papenbrock und 
Jakob Blankenburg sowie Thorsten  
Rudolph für die Einladung in ihre 
Wahlkreise. Es ist großartig zu sehen, 
mit welcher Leidenschaft und Begeis-
terung ihr die Projekte in euren Wahl-
kreisen begleitet und unterstützt.

Das Fachkräfteeinwanderungsge-
setz, eine deutliche Erhöhung des 
Kindergeldes, 12 Euro Mindestlohn, 
das Wohngeld-Plus, das neue Bür-
gergeld, das 49-Euro-Deutschland-
ticket, gleiche Renten für Ost und 
West, sozialer Klimaschutz: Die letz-
ten Monate waren intensiv, die letz-
ten Sitzungswochen des Deutschen 
Bundestages vor der Sommerpause 
erst recht. Wir haben viel geschafft, 
aber auch noch viel auf der Agenda. 
Und trotzdem ist es jetzt Zeit für eine 
Verschnaufpause.

Die Sommerpause auf parlamenta-
rischer Bundesebene bedeutet aber 
nicht, dass die nächsten Wochen 
nichts passiert. Die frei werdende Zeit 
nutze ich dazu, in meinem Wahlkreis 
unterwegs zu sein, mit den Menschen 
aus Oldenburg und dem Ammerland 
ins Gespräch zu kommen und mich 
einige Tage zu Hause auszuruhen, um 
anschließend mit voller Kraft in die 
Haushaltsberatungen für den Bun-
deshaushalt 2024 einzusteigen, der 
im Herbst verhandelt wird.

Ich wünsche euch einen schönen 
Sommer und freue mich, den einen 
oder anderen von euch zu sehen!

Kulturprojekte im Blick: 
Borkum, Lüneburg, Koblenz
Als Berichterstatter unterwegs
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Die Europawahl wirft ihre Schatten 
voraus. Im nächsten Jahr wählen die 
28 Mitgliedsstaaten ein neues Euro-
päisches Parlament. Alle fünf Jahre 
findet die Europawahl zeitgleich in 
allen EU-Mitgliedsstaaten statt. Je-
dem Land wird dabei ein bestimmtes 
Kontingent an Sitzen im Parlament 
zugeteilt.

Aber wie kommt man eigentlich zu 
einem Sitz im Europäischen Parla-
ment? Der Weg zu einem Sitz im Par-
lament ist lang. Schrittweise geht es 
für die Kandidierenden die Ebenen 

hinauf. Ortsvereine, Kreisverbände 
und Unterbezirke wählen auf ihren 
Sitzungen jeweils Delegierte, die 
dann wiederum auf einer gemeinsa-
men Konferenz über die Kandidie-
renden ihres Bezirks – bei uns ist das 
der Bezirk Weser-Ems – abstimmen. 
Auf der Bezirksebene wird dann im 
Herbst bestimmt, wer für die nächst-
höhere Ebene aufgestellt wird und an 
der Bundesdelegiertenkonferenz teil-
nimmt, auf der dann abermals eine 
Kandidatenliste aufgestellt wird. Die 
Bundesliste der SPD wird dann im 
Winter bei einer weiteren Delegier-

tenkonferenz gewählt. 

Wo stehen wir derzeit? Aktuell laufen 
im Vorfeld zu der Bezirkskonferenz im 
Herbst die Delegiertenkonferenzen, 
kürzlich auch die gemeinsame der 
SPD Oldenburg und SPD Ammer-
land. Mit unserem Europa-Abgeord-
neten Tiemo Wölken, der 2024 er-
neut ins Parlament gewählt werden 
will, konnten wir dabei über Europa 
diskutieren, europäische Herausfor-
derungen erörtern und gemeinsam 
reflektieren, was gut läuft und was in 
Zukunft noch besser laufen kann. 

Europadelegierten-
Konferenz in Oldenburg
Was ist das eigentlich? Wo stehen 

wir derzeit? Wo wollen wir hin?

HINTER DEN KULISSEN

Die Novelle des Gebäudeenergie-
gesetzes (GEG) – vielfach als „Hei-
zungsgesetz“ diskutiert – hat uns im 
Deutschen Bundestag in den letz-
ten Wochen fortlaufend beschäftigt. 
Ziel der geplanten Reform ist es, die 
Wärmeversorgung in den nächsten 
Jahren klimafreundlich und sozial-
gerecht umzustellen und damit den 
Weg für ein klimaneutrales Deutsch-
land bis 2045 freizumachen.

Was sieht die Novelle vor? Mit dem 
Gesetz soll geregelt werden, dass 
neue Heizungen künftig zu mindes-
tens 65 Prozent mit erneuerbaren 
Energien betrieben werden müssen. 
In Neubaugebieten gilt das ab 2024, 
bei bestehenden Gebäuden greift 
die Vorgabe erst, wenn eine kom-
munale Wärmeplanung vorliegt (bis 

2026 für große Städte, bis 2028 für 
kleinere Kommunen verpflichtend). 
Den Einbau klimafreundlicher Hei-
zungen fördern wir massiv: Es gibt 
eine Sockelförderung  für alle von 30 
Prozent der Investitionskosten. Wer 
ein zu versteuerndes Haushaltsein-
kommen von höchstens 40.000 Euro 
hat, bekommt weitere 30 Prozent, wer 
zeitnah umrüstet, profitiert vom Ge-
schwindigkeitsbonus. Der maximale 
Fördersatz beträgt 70 Prozent. Um 
Mieterinnen und Mieter zu schützen, 
regeln wir darüber hinaus, dass die 
Miete nach einem Heizungstausch 
um höchstens 50 Cent pro Quadrat-
meter steigen darf.

Wo steht das Gesetz jetzt? Um 
schnellstmöglich Planungssicherheit 
für alle zu gewährleisten, war die Ver-

abschiedung des Heizungsgesetzes 
für die letzte Sitzungswoche vor der 
parlamentarischen Sommerpause 
geplant.  Am 5. Juli hat das Bundes-
verfassungsgericht allerdings die 
2./3. Lesung gestoppt, da sich ein 
Mitglied der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion durch das Gesetzgebungs-
verfahren in seinen Rechten verletzt 
sah. Als Ampel-Koalition haben wir 
uns darauf verständigt, den bereits 
geeinten Gesetzentwurf in der vorlie-
genden Form in der nächsten regu-
lären Sitzungswoche im September 
zu beschließen – „in der vorliegen-
den Form“ betone ich, da das Ver-
fassungsgericht das Gesetz inhaltlich 
in keiner Form kritisiert hat. Die ver-
einzelt gegenteiligen Behauptungen 
der Opposition sind schlichtweg un-
gerechtfertigt.

Klimafreundliches Heizen sozialgerecht 

So geht es im Verfahren zum neuen Heizungsgesetz weiter
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2. Juni – Über Akzeptanz in der Energiewende und 
Wasserstoff haben Minister Olaf Lies (l.) und ich mit 
Vertretern von Lintas Green Energy gesprochen.

8. Juni – Austausch über das Behandlungsangebot 
für junge Menschen mit Suchterkrankungebei bei 
der Diakonie gemeinsam mit Hanna Naber (l.). 

4. Juni – Jede Menge Spaß und Schweiß beim Brun-
nenlauf im Eversten Holz, der traditionellen Sport-
veranstaltung in Oldenburg.

9. Juni – Mit Jakob Blankenburg MdB (l.) und Wieb-
ke Papenbrock MdB durfte ich in der Salzstadt Lüne-
burg zwei spannende Kulturprojekte kennenlernen.

27. Juni – Bei der Präsentation des Projekts „Zeit-
zeugen“ vom Verein Werkstattfilm e. V. im Kinosaal 
in der Wallstraße in Oldenburg.

29. Juni – Zu Besuch in Koblenz: Zusammen mit 
Thorsten Rudolph MdB das Koblenzer Stadt- und 
Bundesarchiv besichtigt.

27. Juni – Zu Besuch in Ocholt beim Modellprojekt 
„Gesundes Dorf - Bürgerinnen und Bürger entwi-
ckeln ihre Zukunftsbilder“. 

28. Juni – Auf dem Feuerschiff „Borkumriff“ gemein-
sam mit meiner Kollegin Anja Troff-Schaffarzyk MdB  
viel über alte Technik auf Schiffen gelernt.



Wie sollen wir Geschichte aus Ol-
denburg und der Region vermitteln, 
wenn die Zeitzeuginnen und Zeitzeu-
gen nicht mehr unter uns sind? Dafür 
hat das Oldenburger Medienarchiv 
(OLMA) ihre neue Ton- und Film-Me-
diathek freigeschaltet.

Eineinhalb Jahre hat das Team von 
Werkstattfilm e.V. an der Digitalisie-
rung des Filmarchivs gearbeitet. Da-
mit das größtenteils analog gespei-
cherte Filmmaterial online überhaupt 
zugänglich und sichtbar ist, musste 
sämtliches Material digitalisiert, teils 
restauriert, kategorisiert und ver-
schlagwortet werden. Im Fokus stand 

dabei die Digitalisierung von Filmauf-
nahmen von Zeitzeuginnen und Zeit-
zeugen des Nationalsozialismus.

Aufbau und Durchführung des neuen 
Online-Filmarchivs wurde übrigens 
unter anderem von der Beauftrag-
ten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien finanziert: ein wichtiges 
Projekt für die jetzige Generation an 
Schülerinnen und Schülern, Studie-
renden sowie Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern, die damit un-
geschnittenes stadt- und regionalhis-
torisches Material zur Verfügung ha-
ben, um daraus ihre eigenen Schlüsse 
ziehen zu können.

Die Apotheken vor Ort haben eine 
zentrale Bedeutung für die Gesund-
heitsversorgung. In Zeiten der Pan-
demie, aber auch derzeit bei den 
hohen Lieferengpässen, leisten sie 
wichtige Arbeit.

Gemeinsam mit Birte Neumann, In-
haberin der Uhlen-Apotheke in Ol-
denburg, habe ich mich zum Thema 
flächendeckende Gesundheitsver-
sorgung, Stärkung der Apotheken 
vor Ort sowie zuverlässige Arznei-
mittelversorgung ausgetauscht. Im 

Arzneimittel-Lieferengpassbekämp-
fungs- und Versorgungsverbesse-
rungsgesetz (ALBVVG) war es uns 
als SPD-Bundestagsfraktion wichtig, 
die Situation der Apotheken bei der 
Bewältigung der Engpässe durch 
den Abbau von Bürokratie und fle-
xible Regelungen zu verbessern. 
Besonderes Augenmerk liegt dabei 
auf der Arzneimittelversorgung für 
Kinder und der Stärkung der EU als 
Produktionsstandort, um mittelfristig 
Abhängigkeiten von Drittstaaten zu 
mindern.

Neue Mediathek für die
Öffentlichkeit freigeschaltet
Interviews mit Zeitzeugen digitalisiert

Ziel: Keine Lieferengpässe 
mehr bei Medikamenten
Zu Besuch in der Uhlen-Apotheke

DIREKT GEWÄHLT - 
DIREKT ANSPRECHBAR!

Berliner Büro 
Postanschrift: 
Dennis Rohde MdB 
Platz der Republik 1, 11011 Berlin 
Telefon: 030 227 72 800 
E-Mail: dennis.rohde@bundestag.de

Wahlkreisbüro Oldenburg 
Postanschrift:  
Dennis Rohde MdB 
Huntestraße 23, 26135 Oldenburg 
Telefon 0441 99 86 76 01 
E-Mail: dennis.rohde@bundestag.de

  www.dennisrohde.de 

  facebook.com/dennis.rohde 

BÜRGERSPRECHSTUNDE

Die sitzungsfreie Zeit im Sommer nut-
ze ich dafür, um mich noch intensiver 
um den Wahlkreis zu kümmern. Dafür 
möchte ich gerne mit euch persön-
lich ins Gespräch kommen. 

Nutzt meine Bürgersprechstunde in 
den Sommermonaten und besucht 
mich in meinem Wahlkreisbüro in der 
Huntestraße 23 in Oldenburg.

Bei einer Tasse Kaffee habt ihr die 
Möglichkeit, euch mit mir auszutau-
schen. Eure Anregungen, Impulse, 
Vorschläge und natürlich auch Kritik 
nehme ich nach der parlamentari-
schen Sommerpause gerne mit in die 
Sitzungswochen im politischen Ber-
lin. 

Die nächsten Bürgersprechstunden 
finden statt am

Donnerstag, den 10. August ab 
8.30 Uhr und Freitag, den 25. Au-
gust ab 8.30 Uhr.

Zur Anmeldung bitte ich euch um 
einen Anruf unter 0441 99 86 76 01 
oder eine E-Mail an: dennis.rohde@
bundestag.de


